
Die Verschuldung der 

Gemeinde Extertal 

 
 

Dargestellt sind die langfristigen Verbindlichkeiten 
und die Kassenkredite, jeweils am Ende des Jahres. 

 

 

 

 

V.i.S.d.P.: SPD Gemeindeverband Extertal 

Bilanz der Gemeinde 
 

Bilanzstruktur zum 

31.12.2009 
31.12.2009 01.01.2009 

  T€ % T€ % 

1 Anlagevermögen    

1.1 Immaterielle 
Vermögensgegenstände 17 0,0 25 0,0 

1.2 Sachanlagen 48.930 76,4 50.438 77,0 
1.3 Finanzanlagen 13.606 21,2 13.595 20,8 
  62.553 97,6 64.058 97,8 

2 Umlaufvermögen    

2.1 Forderungen sonstiger 
Vermögensgegenstände 1.306 2,0 1.328 2,0 

2.2 Liquide Mittel 37 0,1 56 0,1 
  1.343 2,1 1.384 2,1 

3 Aktive 

Rechnungsabgrenzung 
161 0,3 63 0,1 

 Summe Aktiva 64.057 100 65.505 100 

4 Eigenkapital    

4.1 Allgemeine Rücklage 8.788 13,7 8.626 13,2 
4.2 Ausgleichsrücklage 4.024 6,3 4.313 6,6 
4.3 Jahresergebnis -2.584 -4,0 -289 -0,4 
  10.228 16,0 12.650 19,3 

5 Sonderposten 27.940 43,6 29.082 44,4 

6 Rückstellungen 8.151 12,7 8.562 13,1 

7 Verbindlichkeiten 16.277 25,4 13.775 21,0 

8 Passive 

Rechnungsabgrenzung 

1.461 2,3 1.436 2,2 

 Summe Passiva 64.057 100 65.505 100 
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Informationen  

zum Extertaler Haushalt  

2011 

 

 



 
 

Der Haushaltsbaum 
- Symbol für die Geldflüsse in Extertal 
 
Die weite Krone des Baumes mit Ihren Ästen und 
Zweigen symbolisiert die vielfältigen 
Aufgabenbereiche, in die das Geld fließt. 
Der Baum in der Natur zieht seine Kraft aus dem 
verflochtenen Wurzelwerk. Dieses steht für die 
verschiedenen Einnahmequellen unserer 
Gemeinde. 
 
 
*alle Zahlen in TE = Wert x 1.000 € 

Die wichtigsten Einnahmen 2011 in TE
 

Schlüsselzuweisungen des Landes
Gewerbesteuern
Einkommensteueranteil
Grundsteuer A und B
Leistungsentgelte (Gebühren)
Kostenerstattungen
Umsatzsteueranteil
Sonstige Steuern

 

Die wichtigsten 
 

Kreisumlage
Schulen
Straßen, Wege, brücken
Innere 
Jugend, Familie, Kinder
Abfallbeseitigung
Sport 
Zinsen
Bauhof
Soziale Leistungen
Gewerbesteuerumlage
Fonds Deutsche Einheit
Feuerwehr
Friedhöfe
Kultur 
Natur-
Krankenhausumlage
Wirtschaft und Tourismus

 

3.240 T€

3.651 T€

565 T

* 

* 

Die wichtigsten Einnahmen 2011 in TE 

Schlüsselzuweisungen des Landes 4.543 
Gewerbesteuern 4.318 
Einkommensteueranteil 3.697 
Grundsteuer A und B 1.724 
Leistungsentgelte (Gebühren) 1.293 
Kostenerstattungen 492 
Umsatzsteueranteil 420 
Sonstige Steuern 92 

Die wichtigsten Ausgaben 2011 in TE 

Kreisumlage 8.314 
Schulen 2.362 
Straßen, Wege, brücken 1.969 
Innere Verwaltung 1.875 
Jugend, Familie, Kinder 753 
Abfallbeseitigung 704 

 605 
Zinsen 580 
Bauhof 558 
Soziale Leistungen 354 
Gewerbesteuerumlage 353 
Fonds Deutsche Einheit 353 
Feuerwehr 320 
Friedhöfe 307 

 305 
- und Landschaft 140 

Krankenhausumlage 136 
Wirtschaft und Tourismus 71 

 

Liebe Extertalerinnen und Extertaler!
 
Mit diesem Faltblatt möchte die SPD Extertal eine 
Antwort geben auf die Frage: 
das Geld im H
ausgegeben?“ 
Der Haushaltsplan der Gemeinde stellt alle 
kommunalen Aufgaben detailliert in Einnahmen und 
Ausgaben (bzw. Erträge und Aufwendungen) dar.
Mit dem Bild des 
diese Themen vereinfacht darstellen.
Mit weiteren Zusatzinformationen, wie die 
Entwicklung der Verschuldung im Zeitraum
Haushaltssicherungsk
Gemeinde mit den wichtigsten Positionen der Aktiva
und Passivaseite
Klarheit herzustellen, wie die Gemeinde mit dem 
Geld ihrer Bürgerinnen und Bürger umgeht. Seit dem
Jahr 2005 bef
Haushaltssicherung. 
Ausgaben und Einnahmen zu untersuchen.
Langfristige V
Darlehensaufnahmen sind seit 2005 ni
erfolgt. Allerdings musste die Höhe de
in diesem Zeitraum deutlich aufgestockt werden.
Die Finanzkrise hat seit 2008 tiefe Löcher 
Haushalt gerissen. Eine V
zeichnet sich in diesem J
Gewerbesteuereinnahmen ab.
Die Aufrechterhalt
aber auch einen entsprechenden Mittelein
dieses möchten wir mit dieser Broschüre aufzeigen. 
Für Rückfragen, Erläuterungen oder auch Anregun
stehen wir Ihnen gerne
 

Ihre Ihre Ihre Ihre 

                        
 

Besuchen Sie uns im Internet unter 

9.770 T€

2.141 T€

€

€

565 T€
1.285 T€

Transferaufwendungen 
(Umlage an Dritte)
Bilianzielle 
Abschreibungen
Sach- und 
Dienstleistungen
Personal und Versorgung

Zinsen

Sonstige

Aufwendungen nach Arten 

 

Liebe Extertalerinnen und Extertaler! 

Mit diesem Faltblatt möchte die SPD Extertal eine 
Antwort geben auf die Frage: „Wo kommt eigentlich 
das Geld im Haushalt her und wofür wird es 

aushaltsplan der Gemeinde stellt alle 
len Aufgaben detailliert in Einnahmen und 

Ausgaben (bzw. Erträge und Aufwendungen) dar. 
Mit dem Bild des „Haushaltsbaumes“ lassen sich 
diese Themen vereinfacht darstellen. 
Mit weiteren Zusatzinformationen, wie die 
Entwicklung der Verschuldung im Zeitraum des 

aushaltssicherungskonzeptes, sowie die Bilanz der 
emeinde mit den wichtigsten Positionen der Aktiva- 

und Passivaseite hoffen wir auf diesem Wege mehr 
herzustellen, wie die Gemeinde mit dem 

hrer Bürgerinnen und Bürger umgeht. Seit dem 
Jahr 2005 befindet sich die Gemeinde in der 

aushaltssicherung. Es war erforderlich, alle 
Ausgaben und Einnahmen zu untersuchen. 
Langfristige Verbindlichkeiten in Form von 

arlehensaufnahmen sind seit 2005 nicht mehr 
erfolgt. Allerdings musste die Höhe der Kassenkredite 

eitraum deutlich aufgestockt werden. 
Die Finanzkrise hat seit 2008 tiefe Löcher in den 
Haushalt gerissen. Eine Verbesserung der Einnahmen 
zeichnet sich in diesem Jahr u.a. mit höheren 
Gewerbesteuereinnahmen ab. 
Die Aufrechterhaltung unserer Infrastruktur erfordert 

er auch einen entsprechenden Mitteleinsatz – 
möchten wir mit dieser Broschüre aufzeigen. 

Für Rückfragen, Erläuterungen oder auch Anregungen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihre Ihre Ihre Ihre     

                        SPD ExtertalSPD ExtertalSPD ExtertalSPD Extertal    

Besuchen Sie uns im Internet unter www.spd-extertal.de 


